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M 278. Halle, Sonntag den 25. November
Hierzu eine Heilage.

1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. November. Der Director des ſtatiſtiſchen

Büreaus, Geheime Regierungs Rath Dr. Engel hierſelbſt, iſt zum
ordentlichen Mitgliede des Landes Oekonomie Kollegiums ernannt worden.

Lord Loftus wird im Januar hier eintreffen, Lord Bloomfield
aber ſchon binnen Kurzem Berlin verlaſſen aber nicht um gleich ſei
en neuen Poſten anzukreten. Bei der lururiöſen Einrichtung deren
ein Geſandter (Botſchafter) bebarf, wird wohl noch einige Zeit ver
gehen, ehe der Lord in Wien offtziell auftritt

Der Geburtstag Schletermachers wurde am Mittwoch den
21. d. M. Abends im Engliſchen Hauſe in gewohnter Weiſe gefeiert.
Die Eingangsrede hielt der Prediger Dr. Sydow, ver in derſelben,
nachdem er zunächſt des verſtorbenen Jonas gedacht, welcher in den
früheren Jahren gewöhnlich die Eingangsrede hielt ein Bild von
Schleſermacher e eetiger nd hege a Bei der darauffolgenden Mahle wurden mannigfache Trinkſprüche ausgebracht oft
durch längere Reden eingeleitet, die alle an die Perſon und Wirkſam
keit des Gefeierten anknüpften. Director Bonnell berichtete über die
Schleiermacher Stiftung den Preis hat in dieſem Jahre eine Arbeit
des Kandidaten Dilthey erhalten welche über den Einfluß Schleier
machers auf die Hermeneutik handelt.

Der Beſchluß des vorigen Abgeordnetenhauſes betreffs der bekann
ten Schulregulative hat kürzlich den Unterrichtsminiſter veranlaßt,

durch Circularreſcript an ſämmtliche Regierungen dieſelben zu einem
eingehenden Berichte darüber aufzufordern, „ob und worin ſich die
auf Grund der Regulative vom 1. und 2. Octbr. 1854 bewirkte Aus
bildung der Elementarlehrer von der etwa früher nach andern Prinzi
pien erfolgten unterſcheidet; ob und in welchen Stücken hiernach die

Leiſtungen der Schullehrerſeininarien einer Steigerung bedürfen und ob
dieſe Steigerung unter Beibehaltung der durch das Regulativ vom 2.
October 1854 beſtimmten Anforderungen an die Präparandenbildung

erfolgen kann, oder ob und in welchen Stücken auch eine Steigerung
dieſer Anforderungen nothwendig erſcheint. Hinſichtlich des reli
giöſen Memorirſtoffes ſpricht nun der Miniſter ſeine Anſicht da
hin aus, daß das Maß des, beſonders nach den jüngſten abändernden
Verfügungen feſtgeſetzten Memorirſtoffes die Leiſtungsfähigkeit der Schü
ler nicht überſteige. Da jedoch in den Sitzungen der Unterrichtskom
miſſion des Abgeordnetenhauſes von einigen Mitgliedern die Behaup
kung ausgeſprochen worden, daß allerdings ein Uebermaß vorhanden

und daß hierdurch in den Volksſchulen eine freiere geiſtige Durchbil
dung verhindert werde, ſo ſollen die Regierungen auf den Grund ihrer
Erfahrungen auch hierüber ſich gutachtlich ausſprechen.

Der Kriminal Senat des Kgl. Kammergerichts publizirte heute
Mittag das in der Unterſuchungsſache gegen den Polizei Lieutenant
Dich y und den Polizei Director Stieber gefällte Urtheil. Es lau

et daß das erſte freiſprechende Erkenntniß zu beſtätigen. Das Kam
wergericht erklärt in den Urtelsgründen, daß auf eine Prüfung der
geſammten vom Ober Staatsanwalt zur Erörterung gebrachten Praxis

r Gerichtshof nicht einzugehen habe, die unter Anklage geſtellten
beiden Fälle ſeien jedoch nicht geeignet, eine Verurtheilung der Ange
klagten zu rechtfertigen

Die Klagen über Aufkauf der Looſe der preußiſchen Staats Lot
kerie durch Spikalanten werden wie der „Publ.“ bemerkt, immer all
gemeiner. Noch iſt die Auszahlung der Gewinne der 4. Klaſſe der
122 Lotterie nicht vollendet und ſchon kann nur ein ſehr kleiner Theil
des Publikums bei den Collecteuren noch Looſe zu der neuen Lotterie
erhalten deren Ziehung erſt am 9. Januar künftigen Jahres beginnt,
da die Spekulanten die Looſe maſſenhaft aufgekauft haben. Natürlich
laſſen ſich dieſelben ein ſehr anſtändiges Agio Jahlen, ſo konnte z. B.
n dieſen Tagen Jemand ein Veertelloos von einem ſolchen Spekulan

gen Staaten desfallſige Einladungen ergehen zu laſſen.

ten nur durch Zuzahlung von einem Thaler zu dem Preiſe und dabei
erſt nach vieler Mühe erhalten. Bei mehreren Lotterie Einnehmern iſt
bereits durch Anſchlag das Publikum in Kenntniß geſetzt, daß Looſe
zur erſten Klaſſe der 123. Lotterie bei ihnen nicht mehr zu haben ſind.

Wie man der „Nat. Ztg. aus Frankfurt mittheilt, wird die
Commiſſion zur Regelung der Frage wegen Einführung gleichen
Gewichtes und Maßes am 10. Januar 1861 dort zuſammentre
ken und von Oeſterreich Baiern, Sachſen Hannover, Baden, Würt
temberg, Oldenburg, Hamburg und Bremen beſchickt werden. Der
handelspolitiſche Ausſchuß hat in der geſtrigen Bundestagsſitzung
einen hierauf bezüglichen Vortrag gehalten und beantragt, an die obi

Preußen und
Luxemburg werden die Frankfurter Commiſſton nicht beſchicken. Dä
nemark enthielt ſich der Abſtimmung. Sonſt kam nichts Bemerkens
werthes in der letzten Bundesſitzung vor.

Aus München wird gemeldet Die Preußiſche Militärverwal
tung Hat ſich bereit erklärt, die gezogenen Kanonen für die Bairi

ſche Artillerie zu liefern und zwar in dem Bairiſcherſeits gewünſchten
ſehr kurzen Zeitraum von kaum zwei Monaten

Die „WeſZtg.“ fordert Preußen auf, die Leitung Deutſchlands
zu übernehmen. Nachdem ſie das Verfahren Oeſterreichs getadelt hat,
italieniſche Regimenter in die Bundekfeſtungen zu bringen ſagt ſie:

Das deutſche Volk hat deutlich geſprochen daß es derjenigen Macht, welche durch
die Geſchichte durch die Vorſehung zu ſeiner Führung berufen iſt, ſeine Stimme ge
ben werde. Es thut jetzt mehr als je Noth, daß Preußen überall da eintritt, wo
die Rechte und die Ehre Deutſchlands in Gefahr ſind von der durch eine fehlerhafte
Verfaſſung an die Spitze Deutſchlands geſtellten Behörde vernachläſſigt zu werden.
Das fordert der hohe deutſche Beruf Preußens, das fordert nicht minder ine eigene

Stellung und Würde als Großmacht, ſeit ſeine Regierung und ihr allgemein verehrtes
Haupt es anerkannt haben daß die deutſchen Intereſſen Preußens Intereſſen ſind.
Gleich verderblich für Preußen wie für Deutſchland iſt die Anſchauung daß der Wille
der „Bundesgenoſſen““ es auf dieſer Bahn aufhalten dürfe „Die ſind nicht Preußens
Bundesgenoſſen und dürfen es nicht ſein welche es an der Ausübung ſeines Berufs
verhindern wollen. Nachgiebigkeit gegen ſolche „Bundesgenoſſen“ beraubt Preußen
der Bundesgenoſſenſchaft des deutſchen Volks. Die Wahl iſt von den Ereigniſſen klar
geſtellt und erlaubt nicht langen Aufſchub. Die Entſcheidung beſtimmt das Urtheil
der Geſchichte über die Männer welche in ſo großen Tagen an ſo hohem Orte ſtehen
ſie entſcheidet über das Heil Deutſchlands und Preußens.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Beſetzung Terracinas durch die Franzoſen an ſich keine

große Sache macht als Symptom der jetzigen franzöſiſchen Politik
in Jtalien und als Seitenſtück zu dem Auftreten des Admirals Le
Barbier de Tinan vor Gaeta, ganz ungewöhnliches Aufſehen, weil ſte
ganz geeignet iſt, Cavour's Stellung zu erſchweren und Garibaldi's
Herbigkeiten zu rechtfertigen. Wie ſolche Dinge ſich mit der Nicht
Interventions Politik des Kaiſers Napoleon reimen laſſen wird die
officielle pariſer Preſſe ſchwer zu beweiſen vermögen. Auch über die
Beſtimmung des Kriegs Materials der im Kirchenſtaate entwaffneten
bourboniſchen Truppen hat Cialdini ſich mit Goyon nicht verſtändigen
können, da der franzöſiſche Befehlshaber erklärt, die Regierung Victor
Emanuels in Neapel ſei nicht anerkannt, ſie habe deshalb auch kein
Recht, die Auslieferung des fraglichen Materials zu beanſpruchen Den
Piemonteſen liegt weniger am Beſitze als daran, daß daſſelbe nicht

zur Fortſetzung des Kampfes in Gaeta wieder benutzt werde, zumal
es feſtſteht, daß Franz II. die Bildung neuer Regimenter befohlen hat
und u. A. jetzt das 11. Regiment, welches bei Palermo faſt ganz auf
gerieben wurde, durch Freiwillige reorganiſicen läßt. Auch wird aus
Rom gemeldet, daß Franz II. daſelbſt ſeinen Sitz nehmen werde, wenn
er ſich in Gaeta nicht mehr halten könne. Die „Augsb. Allg. Ztg.“
bringt eine Correſpondenz aus Neapel, welche den Eindruck ſchildert
ben ſchon Le Barbier's Gebaren in Jtalien gemacht hat. Ein mazzi
niſtiſches Blatt bemerkt über das Auftreten dieſes Admirals mit bei
ßendem Hohne gegen Cavour und die Conſervatioen: „Louis Napoleon



fertigte fich aus den unedlen Leidenſchaften der Franzoſen eine Leiter
zum Throne. Er befriedigte ihre Sucht nach augenblicklichen Erfolgen
und förderte daher die Jnduſtrie, ſchuf dem Militär durch die Kriege
ein raſches Avancement und beſchäftigte die Unruhigen durch fortwäh
rende Händel und Conflicte mit den auswärtigen Mächten. Er ver
bietet uns heute, Gaeta zu blokiren, beſetzt Viterbo und Aquapendente
und zwingt das ſavoyiſche Banner zu einem ſchimpflichen Rückzuge

vor dem kaiſerlichen Abler, weil er dem Stolze der franzöſiſchen Na
tion eine Genugthuung ſchuldet, da ſie mit Wuth ihre Söldnerſchaa
ren und ihre Generale von italieniſchen Truppen zerſprengen und zu
Gefangenen machen ſah. Aber keine Furcht bitten wir den Gewalti
gen, werfen wir uns ihm zu Füßen, und flehen wir zu ihm, und
wir werden auch Gaeta bekommen.“ Der Correſpondent der „Allg.
Ztg.“ ſchreibt: „Die Miniſteriellen ſind durch dieſen Schritt ihres Jdols
ſo außer Faſſung gekommen, daß ſie das Gerücht verbreiten, Perſano
ſei wegen ſeiner nicht gerade ehrenhaften Haltung in Ungnade gefallen
und habe ſogar um ſeine Entlaſſung gebeten. Doch glaube ich, ver
ſichern zu dürfen, daß dies nur der Schleier iſt, welcher die Scham
röthe der ganzen Partei verdecken ſoll. Von der Landſeite iſt Gaeta
vollkommen eingeſchloſſen. Unterdeſſen fahren die ſpaniſchen Schiffe
fort, die Feſtung zu verproviantiren und ganze Familien aus derſelben
fortzuſchäffen.“

Ueber die Art und Weiſe, wie Goyon ſich den Orden des Königs
Franz verdiente, bringt die Turiner „Opinione“ folgende Enthüllung
Als die 30,000 Mann bourboniſcher Truppen an die römiſche Grenze
kamen, bat General Naggiero in Rom bei Antonelli um gaſtliche Auf
nahme Antonelli und Goyon verabredeten hierauf, daß ihnen dieſelbe
zu bewilligen ſei, nachdem ſie entwaffnet worden. Zu dieſem Zwecke
ſchickte Goyon den Hauptmann Momanay nach Terracina, der daſelbſt

jedoch ſchon den ſardiniſchen General Sonnaz traf, welcher die Trup
pen vor ſich hergetrieben hatte und mit Naggiero wegen einer Capitu
Jation verhandelte! Auf Betrieb des Hauptmanns Momanay gebrauchte
Naggiero einen Vorwand, um die Verhandlungen abzubrechen, ergab
ſich hierauf den Franzoſen und ging nun mit ſeiner Armee, die noch
im Neapolitaniſchen ſtand, über die römiſche Grenze. Als Franz I.
dieſes erfuhr, ſchickte er dem General Goyon und dem Hauptmann den
Orden, „den ſie in der That wohl verdient hatten“, ſetzt die „Opinione“
ſarkaſtiſch hinzu.

Die „Patrie“ erwähnt eines Tagesbefehls, durch welchen König
Franz ſeinen Truppen anzeigt, daß die Feſtung Munition im Ueber
fluß habe und für 10 Monate verproviantirt ſei. Durch einen an
deren Tagesbefehl kündigt Franz II. die Stiftung einer bronzenen Ge
dächtnißmedaille für ſeine Truppen an. Dieſelbe führt als Jnſchrift

September und October- Feldzug 1860 und auf der Rückſeite die
Namen Santa-Maria, Cajazzo, Trifisco, S. Angelo u. ſ. w.

Die Londoner „Times“ bringt eine Depeſche aus Neapel vom
22. d. Mts. Der König Franz II. hatte am vorhergehenden Tage
einen Blutſturz; ein aus Gaeta auslaufender Dampfer holte Aerzte,
und ein Miniſterwechſel hatte ſtattgefunden.

Der neapolitaniſche Correſpondent des „Journal des Debats
giebt folgendes Nähere über die jüngſte Kundgebung der Vorſtadt von
Neapel, BorgoSanAntonio: „Ein Geiſtlicher von San Giovannia

Reduccio durchzog am 15. Nov. gefolgt von Lazzaroni und Weibern,
im BorgoSan Antonio die Straßen dieſes Stadttheils mit dem Rufe
„Es lebe Victor Emanuel der ein Decret erlaſſen hat, welches

Franz II. wieder auf den Thron ſetzt! Das Volk machte ſich nun
varan, die dreifarbigen Fahnen herunterzureißen die weiße Fahne mit
dem bourboniſchen Wappen aufzuhiſſen und die Lampen, die zu dem

neapolitaniſchen Municipal Feſte beſtimmt waren zu zertrümmern.
Die Nationalgarde verſtand jedoch keinen Spaß. An die fünfzig Wei
ber und eben ſo viele Lazzaroni wurden gefangen genommen und auch
der Prieſter, der Anfangs entwiſcht war eingeholt und ins Gefäng
niß gebracht.“ Auch der „Aufſtand“ in FusriGrotta bei Neapel hatte
dieſelbe Tendenz und daſſelbe klägliche Ende.

Es hat ſich aus den Geſtändniſſen der zu Neapel verhafteten Un
ruheſtifter ergeben, daß ſie Um geringes Geld für die Demonſtration
erkauft waren. Nachrichten aus Gaeta zufolge müßte der Ent
ſchluß des Königs Franz bis zum Aeußerſten Widerſtand zu leiſten,

der Einwirkung der Königin Mutter zugeſchrieben werden. Die
Piemonteſen ſtehen im Begriffe, 80 Mörſer auf dem Monte Secco
aufzuſtellen welcher nicht weiter als einen Kilometer deutſche
Meile) von der Feſtung entfernt iſt, und von wo man alſo hofft, den
Aufenthalt des Königs Franz erreichen zu können. General Mena
brea, Director des Genie's, zieht die Annäherungslinien, welche die
piemonteſiſchen Truppen in die Lage verſetzen as Fe gege:
die Feſtung von anderen Seiten zu eröffnen. Doch wird dieſe Arbeit
einige Zeit in Anſpruch nehmen, da man einige Meilen weit die für
die Schanzkörbe nöthige Erde muß holen gehen.

Jn Neapel iſt man ſehr lebhaft mit den Vorbereitungen zu einem
neuen Feſte beſchäftigt, das die Stadt dem Könige Victor Emanuel
giebt. Jn der Toledoſtraße werden die Bildſäulen von 100 italieni
ſchen Städten, darunter Rom, Venedig, Mantua, aufgeſtellt, welche
dem einziehenden Könige Kronen und dreifarbige Fahnen hinhalten.
Auf dem Largo Carita erhebt ſich auf einem 30 Fuß hohen Sockel die
koloſſale Büſte Napoleon's II.

Der Graf Cavour unterhandelt auf's Lebhafteſte mit dem pariſer
Kabinet, um die Waffen der neapolitaniſchen Truppen im Kirchen
ſtaate und freie Hand, Gaeta vom Hafen aus zu beſchießen, zu erlan

gen. Wie die „Köln. Ztg.“ erklärt, zeigt man ſich zu Paris unbeugſperer, als man in Turin vermuthete.

Die ſardiniſche Regierung beſchäftigt ſich der „Patrie“ zufolge jetzt
viel mit der Frage der Zuſammenberufung der Kammern. Sie könnte

ſollen, das Feuer gegen

entweder nur Wahlen für die zuletzt annexirten Provinzen ausſchrei
ben, und dieſe neuen Abgeordneten in das ſchon beſtehende Parlament
für die alten Provinzen eintreten laſſen; oder ſie kann die bisherigen
Kammern auflöſen und durch das ganze Reich nach einer neuen Ein
theilung der Wahlbezirke die Wahlen ausſchreiben. Jm letzteren Falle
könnte das Parlament den Character einer konſtituirenden Verſamm
lung annehmen. Die Freunde Garibaldi's vornämlich befürworten
lebhaft den letzteren Plan. Sie verlangen die Löſung der Frage in
dieſem Sinne, weil dadurch der Autonomie der einzelnen Theile Jta
liens am meiſten Rechnung getragen würde, und weil man alsdann
nicht ſagen könne, daß Jtalien piemonteſiſch geworden ſei.

Großes Aufſehen erregt folgendes Dekret, das die „Militär-Ztg.“
veröffentlicht: „General Nunziante, Herzog von Mignano, iſt unter
Vorbehalt der Anciennetät zum General Lieutenant in der königlichen
Armee und zum Mitglied des Infanterie und Kavalleriekomité's er
nannt.“ Auch der neapolitaniſche General Cerale wurde zum Ge
neral Lieutenant in der ſardiniſchen Armee ernannt.

Die Pariſer „Patrie“ und das „Pays“ enthalten folgende faſt
gleichlautende Note: „General Benedek hat geſtern eine Rundreiſe
zur Jnſpicirung aller feſten Städte in Venetien angetreten. Wenn
wir gut unterrichtet ſind, ſo befehligt der General eine Armee, die auf
mindeſtens 150,600 Mann geſchätzt wird und der in Folge längſt ge
troffener Anordnungen noch eine wenigſtens eben ſo bedeutende Streit
macht beigeſellt werden kann. Wie man ſieht, könnten die disponiblen
Truppen in Venetien im Nothfall ein ſehr bedeutendes Contingent bil
den. Von einer anderen Seite können wir hinzufügen, daß die ita
lieniſchen Armeen in letzterer Zeit verſtärkt und neu organiſirt werden,
wodurch dieſelben in den Stand geſetzt ſind, in künftigen Kriegen ſich
mit mehr Vortheil zu ſchlagen, als es in den vorhergehenden (2) der
Fall geweſen.“

Frankreich.
Paris, d. 22. Novbr. Die halbamtlichen Blätter widerlegen

heute nochmals die Nachricht, daß der Papſt Rom verlaſſen werde.
Jm „Ami de la Religion iſt die Antwort veröffentlicht, welche Se.
Heiligkeit der Papſt auf eine von den Pfarrgeiſtlichen von Paris an
ihn gerichtete Adreſſe gegeben hat. Dieſe Antwort iſt von einem Cir
cular des Erzbiſchofs begleitet, das bei den heftigen Angriffen, deren
Ziel der heilige Stuhl ſei, die Pfarrer auffordert, von Neuem die Er
gebenheit ihrer Heerden zu ſtärken. Das Circular des Miniſters
des Jnnern über die Sammlungen für den Papſt vom 10. Novbr. er
fährt in einem Schreiben des Biſchofs von Orleans, Mſgr. Oupan
loup, vom 17. eine, wenn auch indirekte, keineswegs glimpfliche Be
antwortung. Wir weiſen boshafte Jnſinuationen, die dahin gehen,
unſere frommen Sammlungen als politiſche Manöver hinzuſtellen
ſagt der Biſchof „energiſch und mit verdienter Verachtung zurück.

Solche Verleumvungen ſind vielleicht noch alberner, als boshaft.“
Der Biſchof von Orleans erhebt ſich in ſeinem Schreiben gegen An

griffe, „wo Heuchelei und Unverſchämtheit ſich ſtreiten und erklärt,
daß es nöthig ſei, in der Diözeſe Orleans Sammlungen zu veranſtal
ten. Zu dieſem Behufe haben Pfarrer und Bezirksgeiſtliche Gaben
für den heiligen Vater (Peters- Pfennige) zu empfangen um ſie an
den Biſchof abzuliefern, wo ſie „centraliſirt“ werden ſollen. Der
Erzbiſchof von Paris hat vorgeſtern die Pfarrer der ehemaligen Ban
lieue von Paris im erzbiſchöſlichen Palaſte verſammelt, um ſich mit
ihnen wegen der Mittel zu beſprechen, dem heiligen Vater raſch und
erſprießlich zu Hülfe zu kommen. Der Biſchof von Avignon hat
einen neuen Aufruf zu Gunſten der Stiftung des Peters-Pfennigs er
laſſen. Der Biſchof von Lugon veröffentlichte, wie der „Ami de
la Religion berichtet, einen Hirtenbrief, worin er neuerdings mit
ganzer Energie, als Biſchof und im Namen der Geiſtlichkeit und der
Katholiken der Vendee, gegen die Beraubung des heil. Stuhles pro
teſtirt. Der „Conſtitutionnel“ kündigt heute an, daß die Bank

von Frankreich mit der von England in Unterhandlung getreten ſei,
damit der Krieg aufhöre, den ſich beide in der letzten Zeit machten
Er tadelt dieſelben, obgleich auf ſehr gelinde Weiſe. Er hofft, daß es
zum Frieden kommen und der Erhöhung des Disconto's dadurch Ein
halt gethan werde.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 23. November. Tel. Oep.) Dem Reuter ſchen

Bureau wird aus Plymouth berichtet, daß die königliche acht
Victoria and Albert heute früh mit der Kaiſerin von DHeſterreich an
Bord daſelbſt angekommen iſt, wo ſie Kohlen einnehmen und die Fahrt
nach Madeira im Laufe des Tages fortſetzen wird. (Die Nachricht
des Reuter'ſchen Bureaus daß der Kaiſer Napoleon hier eintreffen
werde, hat ſich nicht beſtätigt.)

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Konſtantin op el berichtet

wird, haben die fremden Geſandten die Abſicht, der Pforte eine auf
adminiſtrative und finanzielle Reformen bezügliche Vorlage zu unter
breiten, und werden auf deren Annahme dringen. Jsmail Paſcha wird
die Miſſion des Großvezirs in den Provinzen zu Ende führen. Es
iſt von einer neuen Beſteuerung des Ackerbaues, der Herden und des

Stempels die Rede. Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt aus Waſhington vom 10. No

vember Mittheilungen über eine im Süden auf Trennung der Union
abzielende Agitation, welche ernſtliche Beſorgniſſe erregte Die ſepa
ratiſiſch geſinnten Bürger von Charleston in Süd Carolina hatten ſich
in Maſſen verſammelt um eine ſofortige Trennung zu begehren. Jn
Waſhington hatte ein Miniſterrath ſtattgefunden.
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Marktberichte.
Magdeburg den 23. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 71 73 Gerſte 41 44Roggen Hafe 27 28Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 219
Nordhauſen, den 23. November.

Weizen 2 10 bis 3
Roggen 1 22 2 3Ge e 1 15 29Hafer 24 1.Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 28. November.
Weizen loco 73— 83 pr. 2100vfd.
Roggen loco 51 pr. 2000pfd. bez. Nov. 51

51 bez. u. G. 518), Br. Nov. Decbr. 50 51
bez. u. G., 51 Br. Dec. Jan. 50—51 bez.

Br. u. G., Jan. Febr. 51— 50 bez. Frühf. 50
bez. u. G. 50 Br.

Gerſte große und kleine 45— 49 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26— 29 Liefer. pr. Novbr. 27 bez.

Nov. Dec. 27 bez., Frühj. 279 bez. 27
Br. 27 G.Erbſen Koch u. Futterwaare 54——63

Rübsl loco 118/, bez. Nov. u. Nov. Dec. II
1127 G. Decbr. Jan. 1147 bez. u. Br.
1117, G. Jan. Febr. 11 Br. 115/ G. April
Mai 12 bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 10/,
Spiritus loco ohne Faß 20 h bez. Novbr.

20 u bez. u. G. 20 Br. Nov. Dec. u.
Dec. Jan. 20 1 u bez. 20 Br. 197. G.
Jan. Februar 20 bez. u. Br. 20 G. April Mai
20 bez. u. G., 202, Br.
Weizen ohne Aenderung. Roggen loco in ſchwacher
Frage und gering umgeſetzt; Termine erfreuten ſich einer
guten Beachtung und wurden zu ſteigenden Preiſen ziem
lich lebhaſt gehandelt, der Schluß blieb feſt, gek. 6000
Ctnr. Rüböl wenig verändert bei kleinem Handel. Spi
ritus eröffnete wiederum feſt und ſchließt nach geringen
Umſätzen matt und etwas billiger gek. 80,000 Quart.

Breslau, d. 23 Nov. Spiritus vr. 8000 vCt. Tral
les 20 G. Weizen weißer 77— 99 gelber
74-94 Roggen 60—66 erſte 42——63
Hafer 28—33

Stettin, d. 23. Novbr. Weizen 76 80, Nov. 80
bez. Frühf. 80 G. Roggen 47— 47 Rov. 47
Nov. Dec. u. Decbr. Jan. 48 Frühj. 47 bez. Rüböl
11 bez. u. Br., Nov. u. Nov. Dec. 112, Jan. Febr.
11 April Mai 12 Br. Spiritus 20 bez.Nov. 20 bez. u. G., Nov. Dec. u. Decbr. Jan. 19
bez. 1985, G. Früh 209 bez.
„Hamburg, d. 23. Rovbr. Weizen loco unverändert

ſtille, ab auswärts ſehr ſtille. Roggen loco und ab Oſt
ſee unverändert und ſtille. Oel Nov. 257/,, Frühf. 2677,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 24. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. November Abends 2 Fuß 2 Zoll,
am 23. November Morgens 1 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Novbr. Vorm. am alten Pegel 29 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 23. Novbr. G. Naumann Stück
gut, v. Harburg n. Tetſchen. Prager Dampfſchifff.
Seſ., 2 Kähne, desgl. A. Lanna, Schiefer, v. Ham
burg n. Oresden.

Niederwärts: Am 23. Norbr. A. Winter, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg. et Berger, desgl. Th.
Voigt, desgl. Chr. Conſolsky, Gerſte, v. Bernburg
n. Hamburg. C. Schmidt, Gerſte, v. Alsleben nach
Hamburg. H. Richter, Gerſte, v. Calbe n. Hamburg.

A. Broſe, Formſand, v. Wettin n. Berlin. G.
Jahn I., Syrup, v. Plötzky n. NeuſtadtMagdeburg.

Magdeburg, den 23. November 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Ritterguts- Verkauf.

Ein hübſch gelegenes Gut in der Provinz
Sachſen, in der Nähe einer volkreichen Stadt
an der Eiſenbahn mit 800 M. M. Acker un
ter dem Pflug, halb Gerſten und halb Rog
genboden, 70 M. der ſchönſten Wieſen, 130 M.
Forſt mit einem Holzwerth von 7000 gu
ten Gebäuden, nebſt hübſchen Garten Park
anlagen, guten Viehſtand und bedeutenden Ernte
Vorräthen, ſo wie Mergel, Torf und ein mäch
tig erbohrtes Braunkohlenlager, ſoll Familien
Verhältniſſe wegen preiswürdig mit 12,000
Thaler Anzahlung verkauft werden, und können
die übrigen Gelder lange Jahre darauf ſtehen

bleiben. L. Finger.
Alle Sorten Wachslichter un öempfehlen in Parthien billigſt es sſtsde

Louis Eltz G Co. in Leipzig.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 23. November.

Fonds Courſe. f. Brief Geld Zf. Brief en Zf. [Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 1007/, Oberſchl. L. A. u. C. 1127 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. Ah S
St. Anleihe v. 185915 106 1055 do. Lt. B. 3 1116 do. II. Serie
Staats Anleihen v. e 29 t e e S1850, 1852, 1854 r. Wilh. St.V. Stargard Poſen1856; 1857, 18564 1018/, 101 Rheiniſche do. Emiſſion a

dito von 1856 41 101 [101 do. (Stamm) Pr. a 922 91 do. III. Emiſſion 4 S
dito von 1853 4 96 RheinNahe 27 26 ThüringerStaatsSchuldſch. 3 87 8657, Ruhrort CErf. Kreis do. UI. Serie a

Prämi en Anleihe Gladbacher 3 76 do. IV. Serieſ a 98 98von 1855 à 100 3 1172 Stargard Poſen 3 83 82 Wilh. (CoſelOdb. 4
Kur u. Neumärk. Thüringer 103 do. II. Emiſſion 4 84Schuldverſchreib. 3 85 85 Wilh. (Coſel-Odb. 37
Od. Deichb. Obl. S do. (Stamm) Pr. hAAusl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 1007 do. do. do 79 Stamm Actien.
do. do. 3 8395 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. Priorit. -Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 1022/, WachenDüſſeldorf 4 Zudwigeb. Berb 4 133
Pfan dbri eſfe. de r en n 852 3 dw 4 1011
Kur u. Neumärk. 898 89 e troſt 7e de 10o 100 Aachen e Maſtrichter am s WMettlenburger 46Oſpreußiſche o. l. wiſſen Rordb (FreWwith 46W Bergiſch Märkiſche s 102 FHOeſtr. frz. Staatsb. 5 1133r ePommerſche 13 88 87 d e Ausl Priorit
Poſe d n e n en e nene ee neue 4 91 91 do. do. M. Seriels do. Sud. v. Menſe 78ehe geren do. m. -Soeſth g. S. Seſtr. frz. Staatsb. 3 28
le in n 31 Berg. M. do. II. S.Weſtpreußiſche n S D. Berlin Anhalter 4 r r Jude.

S 2 4 do. 41 S daſſen Vereinsdo. 4 93 92 Berlin Hangen Bank Actien 4 m es
Rentenbriefe. do. I. Emiſſ. a Danziger Privatb. a 86Kur u. Neumärk. 96 095 WBerl.-Ptsd. -Magd. 92 Königsb. Privatb. 4 an

e a Hor, d do. t. e e en 4 80pſenſche 4 do. Lit. D. 4 987 Poſener Privatb. 4Preußiſche 4 94 Berlin Stettiner S on Berl. Hand. Geſ. a 82
Rhein u. Weſtph. 495 94 do. II. Serieſg 87 Disc. Commandit
Sächfiſche. 4 96 959 do. II. Serieſg 86 86 Antheile 4 83Schleſiſche 4 955 95 Cöln Crefelder 4 Schl. Bank Verein a 80 79Pr. Bk.Antheilſch. 129 128 ſn rden 101 Pomm. Ritterſch. B. 59 68
Friedrichsd'or 13712 13 do. II. Emiſſ. 5 103 102
Die a 9 4 9 3 76 d. 4 8787 r e e etndere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 84 Hörder Hüttenwerks 65
zen à 09 108 e. do. u 98 Ninerr aEiſend a do. IV. do. 4 83 82 en e d 32iſenb. Actien. agd. Wittenb. a 918 eſſ. Kont. Gas. 5
Stamm-Act. Niederſchl. Märk. oAachenDüſſeldorf 3 75 do. Conv. 4 93 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter 13 12 do. do. UI. Ser. 4 888, Braunſchw. Bank 4 167Berg. Märk. Iit. A. 8584 do. IV. Ser. 5 103 BBremer Bank 4 u 96
do. do. Tit. B. Oberſchl. Lit. A. (Coburger Creditb. 4 44Berlin Anhalter 114 113 do. Tat. B. s 80 Darmſtädter Bank 4 76 75
Berlin Hamburger 110 do. n. o. Deſſauer Credit 4 75Se eine 135 do Lit. D. 87 do. ererlin Stettiner do Lät. B. 3 74 Genfer Creditbank 4 24eeg Neiſſe (4 S Pr. Wilh. St.V. vthaer vatb. eKöln Crefelder S do. I. Serie annoverſche Bank 4 92Köln Mindener 3 13 132 do. U. Sere S S ene erue 62
Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serie s Nuxemburger Bank 4 782WMagdeb. Wittenb. 31 302, Rheiniſche 4 85 MWMeininger Creditb. 67
Münſter Hammer 4 92 do. v. Staat gar. 3 802 80 Norddeutſche Bank 4 79
Niederſchl. Märk. 4 94 d. 4 89 88 Oeſterreich. Credit s 62Niederſchl. Zweigh. R. -Nahe v. Staat Thüringer Bank 51do. (Stamm) Pr. s S garantirte (4 958 Weimarſche Bank 4 74 73

oder à Stück 5 13 10 Brief, 5 13 h I A Geld.
Berlin Stettiner 103 à 103 gem. Rheiniſche 859 4 855 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 à

gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 134 a 133 gem. o. 3proz. Prior. 252 à gem. Deſſauer Credit 8 i
h v W Oeſterr. Credit 62 à 612, gem. Oeſterr. National Anleihe 565, à J gem. Deſterr. neueſte

voſe gem.Die Börſe war heute ſehr ſtill; öſterreichiſche Papiere waren etwas matter Eiſenbahnen blieben ohne Leben z
Fonds waren feſt und geſucht, namentlich Pfandbriefe.

Bank-Artien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.] 103 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter
Zettelbank [4] 93 G.

Mein Lager
von Neiſekoffern in allen Größen, Hutſchachteln, Schirmfutteralen, ſowie Reiſe
taſchen, an die Hand zu nehmen und zum Umhängen, empfehle.

Zur jetzigen Jagd Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Jagdtaſchen,
Schrotbeunteln, Pulverhörnern, Jagd flaſchen mit und ohne Becher, Hunde
leinen mit Carabinerhaken, Zündhutaufſetzer u. ſ. w.

Mein reichhaltiges Lager von Damentaſchen in Plüſch und Leder von 722 an
bis 5 Geldtaſchen von 1 5 Arbeitskörbchen, Promenadentäſchchen,
Portemonngies, Notizbüchern, Cigarren Etuis, Gummiträgern, Knaben
gürteln 2e. empfehle zu billigſten Preiſen.

Beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß ich ſtets Lager von Kutſchgeſchirr,
Reitſätteln, Reitzäumen, ſo wie Fahr und Reitpeitſchen in beſter Qualität führe.

Auch habe ich ſtets Lager fertiger Polſterarbeiten unter Zuſicherung ſtrengſter
Reellität, ſo wie alle Reparaturen werden in und außer dem Hauſe pünktlich ausgeführt.

Conrad V e an große Klausſtraße Ur. 10.
Briüschenmn Seedorsch à Pfd. 2 Sgr.,
Brischenm a tet G. Gloldschmfct.

Brischemn Westph. Pinpernickelbei Gl. Gold emnfet.
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Preiſen in den Läden gekauft werden
In den jährlich erſcheinenden 48 Heften werden über 2000
Handarbeiten und Toilettengegenſtände, nebſt genauer Anleitung zur Selbſt Anfertigung

e: Pa erliner OriginalMuſter für Weiß Sticheret, Hunt underl-Stickeret, Hükelmuſter, Modenbiider und jährlich über 25 bis 30 Schnittmuſter,
ar an ſowie: Pariſer und

Der 8424R, die nützlichſte reichhaltigſte und billigſte Familienzeitung, hat die
Aufgabe durch Abbildung und Veſchreibung die Selbſt Anfertigung alker Gegen ände,
welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören und gewöhnlich zu theuren

ſtets nach der herrſchenden neueſten Mode zu lehren.

e e

S Die ersten Aummern des neuen Jahrgang 186 J eind aus Berlin heute deren angelreken

bung ſo klar und faßlich,

Abbildungen der modernſten

die geſamte DamenGärderobe, Leibwäſche und Kinder Garderobe umfaſſend Dieſe
modernen Schnittmuſter, in Original-Größe gezeichnet ſind in Abbilbung und Veſchrei

daß auch die ungeübteſte Hand im Stande i
gutſitzendes und modernes Kleidungsſtück zuzuſchneiden und auzufertigen.

Der unterhaltende Theil des A. K lieſert: iInſtrirte Novellen, Skizzen und dein
weiblichen Geſchmack entſprechende Notizen, Muſitpiecen für Pignoforte rennt BilderRäthſel, Röſſelſprung-Aufgäben, Ruth

elu- eine Fülle von Notizen und Recepten,
wirthſchaft und die Toilette betreffend. Abonnements können jederzeit angemeldet werden.

W e Kewünseht Wärd sind wir bereit die ersten Vummern Zur Muvrehsicht zu übersenden.
Monnkltch erſcheinen vier Nummern und beträgt der

e

e 4
Zu Bestellungen enphehlt sich

Biertehäheieh
e

Feſeſeneehe r in e.
nur 20 Sgr.

geringe Abonnements Preis

n önn e.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt ſeder ſchlecht Schreibende in I Stun
den eine bleibende geläuſige, ſchöne Hand ſchreiberr.
tate meiner Schüler iegen zur gefall. Anſicht bereit Curſus mit Garantie 3 Reſul

C. Uandinann fun., Halle, Engl. Hof.
Auction von Oelgemälden

nächſten Dienstag und folgende
Tage von früh
Gaſthof „Zu den 3 Schwänen.“
Hoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Holz Auction.
Sonnabend den December Vormittags

10 Uhr, ſollen beim Unt rzeichneten einige 80
Stück Rüſtern, faſt alle Nutzholz, meiſtbierend
verkauft werden.

Planen a. E. Naumann
Das Schlieterſche Wohnhaus nebſt Haus

Plan und zwei Fuhnkabeln ſoll den 16. Decem
ber um 2 Uhr meiſtbietend im Schießhauſe

verkauft werden.
Zörbig, den 25. November 1860.

Friſche Oſtender Auſtern,

Friſche Kieler Sprotten;
n a Pfd. 10 Sgr.,
i n Mann.Veränderungshalber bin ich willens, 2 gut
eingefahrene hochtragende Zugkühe, Wagen und
Ackergeräthſchaften zu verkaufen

Gerbſtedt, den 21. November 1860.
Fr. Freye.

Gaällenſeife, zur völligen Reinigung aller
Stoffe von Schweiß und Schmutz, à Stück

2 Sgr. à D. 182 Sgr. empfiehlt
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

Zum Schlachtefeſt Sonntag den 24
November ladet ergetenſt ein

enmann,„„Zur grünen Tanne b. Zoberitz.
Donnerstag den 29 d. M großes Mili

tär Concert und Ball ausgeführt vom
Muſikchor des Magdeburgiſchen Pion.Bat.
unker Leitung des Muſtkmeiſters Fuchs wo
zu ergebenſt einladet

Steuden. Gaßt wirth Baar mann.

Sroßze ausgeſuchte

Franz. Catharinen- Pflaumen
à W 4 8 W pr. en9 Uhr ab im Kaiſer Pflaumen, à Pfd. 5 Sgr.
7 Pfd. pr. 1 Thir.

s terBruchbaubdagen jeder Art bet e. e
re e eeßerr e F. aase S

Bad Wittelind.
Heute Sonntag d. 25. November

ConGGIAnf. 2 Uhr. E. JohnWeintraube.
Heute Sonntag d. 25. November

omcert.Mit zur Aufführung kommt
Sümſomfe (Cdur) von Mozart.

Anfang 31 Uhr. E. John.
Dreſchmaſchinen, Hack-
ſel, Kartoffel Kraut- u. Ruüuben
maſchinen, auch Getreidereinigungs
maſchinen und Ningelwalzen neue-
ſter Conſtruetion empfiehlt unter Ga
rantie billigſt
die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik vo

Mranz Mieye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab Balecon-

empftehlt

S und andere Gitter von Guß
und Schmiedeeiſen, wovon die

neueſten Modelle bereit liegen,
S empfiehlt billigſt

die Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

t Mranz Meye,Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Gegaichte Deeimalwaggen, verſchie

dene Sörten, billigſt in
der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von
Franz Feye, Schmeerſtr. Nr. 21.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 25. Novbr. Jaeob und ſeine

Söhne bibliſch-hiſtoriſche Oper in 3 Akten

von Mehul. dteMontag den 26. Novbr. Abonnement suspen-
Ah in Mittelpreiſen: Erſte Gaſtvo ſtellung

der en v war ch desHerrn von Pasqualt. Daß
kuren, Luſtſpiel in 1 Akt von Putlitz,
und Lorenz und ſeine Schweſter,
Vaudevill Burleske in 1 Akt von Fried-
rich, Muſik von Stiegmann.

Die Direction
Kreie Gemeinde
Sonntag den 25. Novbr. Vormit

tags 9 Uhr Vortrag von A. T.Wislicenus.
Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünkt
lich einzufinden. Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Jhre am 21. Novbr. durch Schwagers Hand
vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich Ver
wandten und Freunden hierdurch anzuzeigen

Richard Beyer,
Linng Beyer geb. Hildebrand.

Rittergut Kreiſchau, den 22. Nov. 1860.

Todes Anzeige.
Am 21. Novbr. e entſchlief ſanft nach kur

zem Krankenlager die verwittw. Frau Bergge
ſchworne Weißt born zu Nietleben im
76. Lebensjahre welches theilnehmenden Be
kannten hierdurch anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 17. Novbr. Abends 10 Uhr ſtarb nach
kurzen aber ſchweren Leiden in Folge eines Herz
fehlers meine liebe Frau und unſere gute Mut
ter Louiſe Eliſabeth Beyrodt geb. Koch
in 51. Lebenejahre. Verwandten und Freunden
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Jeſfen, den 24. November 1860.
Beyrodt, ber. Steuer Aufſeher,

nebſt ſeinen Kindern

darnach ein

ie Haus

zur Bade



Beilage zu Nr. 278 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
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Heutſchland.
Dresden, d. 21. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer wurde die ſpecielle Berathung des Gewerbegeſetzes fortgeſetzt
und der Antrag des früheren Staatsminiſters, Abgeordneten Dr. Braun
„Die Kammer möge im Verein mit der Erſten Kammer die Staats
Regierung erſuchen, in geeignet erſcheinender Weiſe auf eine gemein
ſame Freizügigkeitsgeſetzgebung in den deutſchen Bundesſtaaten hinzu
wirken einſtimmig angenommen.

Darmſtadt d. 21. Novbr. Heute wurde Advocat Metz auf
Veranlaſſung des Miniſteriums wegen ſeiner Wirkſamkeit für den Na
tional Verein in eine vierte Unterſuchung genommen. Die Anklage
geht auf „Aufforderung zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit c. (21)
Den thatſächlichen Anhalt ſollen Reden bilden, welche Metz in Oberrad
und im Wolfseck zu Frankfurt gehalten habe, Reden, welche nach dem
Zeugniß aller Anweſenden gewiß nichts weiter beabſichtigten, als eine
Aufforderung zum Ungehorſam gegen die Obrigkeit

Aus der bairiſchen Pſalz, d. 15. Novbr. König Mar,
der am 12. Novbr. das Bad Dürkheim wieder verlaſſen, ſoll eine bal
dige Löſung der immer läſtiger werdenden Geſangbuchswirren in
Ausſicht geſtellt haben. Seit dem Beginn der Winterſchule und des
Konfirmandenunterrichts vernimmt man wieder von allen Seiten bit
tere Klagen über angewendete Zwangsmaßregeln. In Neuſtadt will
man die Söhne nicht mehr in die lateiniſche Schule ſchicken, wenn die
ſer Zwang nicht nachlaſſe, und in einem Dorfe zogen ſogar die Fami
lienväter, 46 Mann hoch mit Aexten bewaffnet, vor das Schulhaus,
um ihre Kindek, welche der Lehrer wegen Renitenz gegen das Geſang
buch eingeſperrt hatte, zu befreien. Mit Mühe gelang es dem Bür-
germeiſter, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die von der Proteſtanten
vwerſammlung am 22. April niedergeſetzte Oeputation hat ein abermali
ges Geſuch um baldige Erledigung dieſer immer drückender werdenden
Sache an das Miniſterium gerichtet. Daß die Rirchen dabei veröden,
wenn kaum die Schulen mehr willig beſucht werden läßt ſich begrei
fen. Unbegreiflich iſt es aber, wie man dieſen Weg des Zwanges un

geachtet der traurigen Reſultate, zu denen er geführt hat, beharrlich
einhalten kann.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal-Gerichts vom 23. November 1860.

Die Wittwe Seifert, Henriette geborene Zimmermann aus Gotha, jetzt hier,
61 Jahr alt, bisher unbeſcholten, hat während des Jahrmarktes am 12. Nov. d. J.
auf dem Neumarkte hier von der Bude eines Leinwandhändlers zwei Reſte Leinwand
von eires 22 Ellen gelegentlich entwendet. Auf friſcher That ergriffen iſt ſie derſel
ben geſtändig und würde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Johann Chriſtian Länge von hier, 38 Jahr alt und ſchon
beſtraft hat am 7. d. Mts. ſeine Stieftochter, welche einen Streit zwiſchen ihm und
ſeiner Chefrau beilegen wollte vorſätzlich mit einem Feuerhaken auf den Arm und
Kopf geſchlagen mit einem Beile gegen den Leib geworfen auch mit einem Mauer
ſteine geſtoßen und ſo gemißhandelt, daß dieſelbe am Kopfe Contuſtonen und im Ge
ſicht, am Arm und Unkerleib ſtarke Quetſchungen davon getragen hat. Jm Allgemei

nen war Lange der That rig die übrigens auch von ſeiner Ehefrau und Stief
tochter feſtgeſtellt wurde. Er erhielt für dieſe Mißhandlung eine dreiwöchige Gefäng
nißſtrafe.e unverehelichte Caroline Schönberg von hier, 20 Jahr alt und bereits

mehrfach beſtraft hat im October d. J. aus der offenen Wohnung der Wittwe Kra
mer bei der ſie ſich häufig aufhielt, eine Platte mitgenommen und im Goldtſchmidt
ſchen Leihhauſe verpfändet. Sie iſt dieſes Diebſtahls geſtändig und wird zu 7 Mona
en n Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urtheilt.

Die Arbeiter in der Stengel'ſchen Ziegelei bei Böllberg verſtecken gewöhnlich nach
beendeter Arbeit ihr Arbeitszeug im Buſche und bedecken daſſelbe mit Erde. So that
dies auch am 10. November der Handarbeiter Jentzſch. Am Montag darauf vermißte
er das Arbeitszeug und durch Vermittlung der Polizei gelang es in Erfahrung zu
bringen daß der bereits mehrfach beſtrafte Handarbeiter Johann Carl Schotte von
hier dies Arbeitszeug, eine Schippe und eine Hacke, durch Andere hatte verkaufen
laſſen. Schotte geſtand dies zu behauptete aber die Sachen im Gebüſch an dem
Gimritzer Wege gefunden zu haben. Durch den Zeugen Jentzſch wurde aber ermittelt,
daß Schotte ſelbſt früher an der Stengelſchen Ziegelei gearbeitet, und jene Sitte der
Arbeiter, die Geräthſchaften zu verbergen gekannt haben muß. Dadurch wurde die
Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten gewonnen und derſelbe wegen Dieb
ſtahl im wiederholtem Rückfalle mit acht Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft.

Die unverehelichte Marie Dorothee Pohlert aus Löbejün mehrfach beſtraft,
Hat wiederum zwei Diebſtähle in Schlettau bei der Wittwe Franke und in Eröllwitz
beim Oekonom Stoll, an Betten, Kleidungsſtücken und Lebensmitteln begangen,
außerdem ihr Dienſtbuch, worin ihre frühere Beſtrafung vom Gericht eingetragen war,
durch Auswiſchen des betreffenden Vermerkes gefälſcht. Sie iſt der That geſtändig
und wurde mit zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche
Dauer belegt.

Stadttheater in Halle.
Das fünfte Gaſtſpiel der beliebten Frl. Laura Ernſt brachte uns am Freitag

den 23. November die Luſtſpiele: „Jch eſſſe bei meiner Mutter nach dem
Franzöfiſchen von A. W. von Winterfeld, und: „Die Widerſpenſtige“

von Shakeſpeare, wovon das Letztere vorzüglich von einer eigenthümlich heitern,
romantiſch duftigen und dabei behaglich launigen Stimmung durchweht iſt und in
n witziger vhantaſtiſch kecker, oft faſt überluſtiger Laune ſchwebt es vor unſern

ügen e uns in beſter Heiterkeit mit ſich fortreißend.
Ern un Darſtellern ziehen unſere beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich Frl. Laura
ne Helene im erſten Stück als Edwing Bella,, wo ſie neben der ungezwun

La aring t gte Auch den Salonton meiſterlich bewahrte. Im zweiten Stück als
der Ken der S e in der ganzen Gelungenheit ihres Naturſpiels ſowohl, als in
Unſere Luſtigteit e wie in der Leichtigkeit ihrer Bühnenbewegung. Die ausge
r Selbſt de ſelnen der überſprudelnde Witz und Humor die feine
Nanr neben nd n ar kleinſten Unbedeutenheit ihrer Partie Alles athmet
das dabei ſelbſt im legeſten lebe ne e ne
ver eſtheut aberſchreiten Der in der witzigſten Naivetät nie die Grenzen

en er S bebhafteſte Beifall, ſowie der verdiente Hervorruf
ward ihr in beiden Stücken zu Theil. Jhr würdig gegenüber ſtand Hr. Bar
u e a e im leßtern Stüct. Auch ſein Spiel zeichnet

du n Feuereifer in den Schlag eWahrheit und Natürlichkekt des Gefühls im Aen r Leben hunth

Sonntag den 25. November 1860.
S

r

Würde und Anſtand ſelbſt in dem jfovialluſtigen Genre aus und giebt den trefflichen
Leiſtungen des Frl. Ernſt in keiner Weiſe etwas nach, wodurch denn auch Beider Zu
ſammenſpiel im ſchönſten Einklange ſtand und nichts zu wünſchen übrig ließ. Der
rauſchendſte Applaus des faſt übervollen Hauſes ward ihm in jeder Seene und der
verdiente Hervorruf nach dem Stück zu Theil. Frl. Gangloff, Marie im erſten
Stück, verdient lobender Erwähnung und erwarb lebhaftes Bravo, ſowie auch Herr
Pflüger als Fürſt Moritz und als Lucentio das Verdienſt hat, ſich alle Mühe ge
geben zu haben ſeinen Partieen Ehre zu machen. Auch er erwarb Beifall. Frl.
Töldte, Bianca im letzten Stück, dürfte im Luſtſpiel ihre Stimme mehr beherrſchen,
die oft in zu große Bewegtheit, wir möchten ſagen Weinerlichkeit ausartet, wodurch
der heitere Charakter verwiſcht wird, was nur am Platze iſt wenn es komiſchen Ef
fekt erzielen ſoll. Hr. Diener Hortenſio, ſpielte ganz paſſabel und erwarb ſo
gar Bravo nur muß er noch etwas lauter ſprechen. Hr. Kragtz, als Gromio,
wirkte draſtiſch effektvoll, was der Beifall des Publikums anerkannte. Alle übri
gen Perſonen trugen durch gutes Zuſammenſpiel in beiden Stücken weſentlich zur Ab
rundung und Vollendung des Ganzen bei und war der Total Eindruck ein durchaus

befriedigender. 3Es iſt uns angenehm ſchließlich bemerken zu können daß uns nächſten Dienstag
noch einmal der Genuß des Auftretens von Frl. Ernſt zu Theil werden wird.

Am Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnfag nächſte Woche wird die
Ballet Geſellſchaft Pasqualis, deren treffliche Leiſtungen in Berlin und Mag
deburg, wo ſie zuletzt waren den rühmlichſten Beifall fanden bei uns gaſtiren.

R. Wellnau.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 26. November 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl eines Mitglieds der Schulkommiſſion. 2) Feſtſetzung

der Remuneration für Verwaltung der Sparkaſſe. 3) Verkauf eines
Stücks Wieſe. 4) Verkauf von Holz aus den Beeſener Forſten. 5)
Feſtſetzung der Entſchädigung für den von der Grube Belohnung be
nutzten Acker. 6) Vertheilung der Schmidt'ſchen Legatenzinſen. 7)
Desgl. wegen des Terrains vor dem Leipziger Thore. 8) Verkaufs-
angelegenheit des Hoſpitalgartens. 9) Kämmerei- Etat pro 1861. 10)
Wahl eines Schiedsmannes. 11) Antrag betreffend eine Kanalanlage.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Bewilligung von Vertretungskoſten. 2) Feſtſetzung einer Mieths

entſchädigung. 3) Erhöhung einer Remuneration.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Jacob. 5
Für, die Abgebrannten in Worbis ging ferner bei uns ein

S. u. P. 1 nebſt einem Pack Sachen, Ungenannt 5 W.
1 A. B. 1 Wittwe Ungenannt 6 S. 2 aus Gutenberg 2 Wittwe S. 15 R. L. 1 A nebſt einem Pack Sag
chen, T. 15 A. H. 1 Und ein Pack Sachen, B. 10 und
ein Pack Sachen vom Geſang Verein in Bennſtedt 5 Fr. B.
ein Pack Sachen A. S. in Oſtrau ein Pack Sachen

Für die Abgebrannten in Ellrich empfingen wir noch: S. 10
nebſt einem Pack Sachen, P. Th. in B. ein Pack Sachen, K. in

Querfurt einen Sack voll Sachen, Wittwe Ungenannt 14 R. L.
Und ein Pack Sachen Wittwe S. 15 B. S. T.

15 Halle, den 23. November 1860.
Expeditton der Halliſchen Zeitung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Kronprinz. Hr. Ober-Forſtmſtr. Grunert a. Magdeburg. Hr. FRittergutsbeſ.
v. Choteck m. Fam. a. Brünn. Hr. Fabrikbeſ. Wapper m. Sohn a. Plauen i.
Voigtl. Hr. Gärtnereibeſ. Tielebein a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Schotte a
Dresden, Götte, Frieling u. Wieck a. Leipzig, Haas a. Bieberich a. Rh., Meyer
a. Hamburg Großmann a. Braunſchweig

Stadt Aiürich. Hr. Tapeten Fabrik. Hitzſchold a. Dresden. Hr. Fabrik. Con
rad a. Metzen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Herford, Roſenſtower a. Leipzig,
Wulf a. Berlin, Preßburg a. Prag, Bögemann a. Hamburg Haacke a.
Pforzheim.Golaner Kiüngz. Hr. Graf v. Davidoff a. Rußland Hr. Fabrik. Engelbrecht
a. Herford. Die Hrrn. Kaufl. Göbel a. Magdeburg Baumgarten a. Berlin,
Storch a. Elberfeld Drechsler a. Naumburg Leibnitz a. Hannover Leißring
a. Leipzig, Günther a. Barmen Krohne a. Hanau. Hr. Apoth. Burchhoff a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schulendorf a. Schwerin. Hr. Paſtor Heiß a.
Coblenz.Goldger ne Die Hrrn. Kauſl. Ronneburger a. Berlin, Jacobi a. Leipzig,
Wagner a. Erfurt, Gern a. Altenkundſtadt, Herrmann a. Düſſeldorf, Dörgert
a. Köln Würkert m. Gem. a. Frankfurt a. M. Hr. Oberlehrer Gabler a.
Prag. Die Hrrn. Partik. v. Jrmſcher a. Wien, Ramler a. Pilſen. Hr. Oekon.
Schatz a. Deitesdorf. Hr. Brauereibeſ. Schwabe a. Hamburg. Frau Dr. Mül-

ler m. 2 Töchtern a. Ulrichsburg.
Stadt Hamburg. Hr. Major i. 4. Art. «Reg. Schülein a. Naumburg. Hr.

Fabrik. Deſſin a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bethmann u. Hr. Jnſp. Winkler a.
Horneburg. Hr. pract. Arzt Dr. Bienemann a. Hamburg. Hr. Rent. v. Oel
zer a. Trier. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Berlin Schmidt u. Herrmann a.
Leipzig. Hr. Chemiker Heimbach a. Gera.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Oekon. Schröter m. Frau a. Brehna Kurth
a. Seeburg. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Kaufm. Klebe a.
Rhiena. Hr. Geſchäftsreiſ. Braun a. Dernbach i. B.

Mentes HGötel. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Gräfenau, Gebr. Stein a. Mag
Der Bruckmann a. Frankfurt a. M. Müller a. Leipzig. Hr. Partik. v.
Hildebrandt a. Lüdershagen. Hr. Fabrik. Meyer a. Altenburg.

Mötel zur isenbanhna. Die Hrrn. Kaufl. Geisler a. Berlin, Meir a. Jns
pruck, Morgenroth a. Magdeburg Genſel a. Halberſtadt. Fräul. Philipp a.
Zeitz. Hr. Rent. Hoffmeiſter a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 330,95 Par. L. 831,33 Par. L. 332,90 Par. e Par.
Dunſtdruck 1,72 Par. L. 1,93 Par. L. 1,96 Par. L. 1,87 Par.
Rel. Feuchtigkeitt 91 Et. 24 vt. 90 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 0,6 G. R. 1,5 G. R. 0,9 G. R. 6 G. R.



ſtehen bleiben.

Bekanntmachung.
Dienstag den 27. d. Mts. Vormittags 10

Uhr ſollen in dem Geſchäfts- Lokale unſerer Re
giſtratur eine größere Quantität alter Akten
und eine Partie älterer Zeitungen durch den
Herrn Oberbergamts Regiſtrator Wolter, un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ge
en gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Halle, den 16. November 1860.
Königl. Preußiſches Ober Bergamt

für Sachſen und Thüringen.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 1. December Nachmittags
1 Uhr ſoll das Rühlemannſche Koſſathen
Gehöft nebſt einem dazu gehörigen Ackerplan von

1 Morgen 160 (DRuthen
im hieſigen Gaſthauſe unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden.

Unterröblingen, den 23. Novbr. 1860.
Der Schulze Bachran.

Bekanntmachung.
Die den majorennen Geſchwiſtern Ottilie

und Roſalie Biſchoff zugehörigen, in der
Flur Wiehe belegenen Grundſtücke
I a) ein Obſt und Grasgarten in der Kochs

gaſſe Nr. 171,
b) ein Wieſenplan, circa 1 Morgen haltend,
c) ein Holzplan, circa z Morgen haltend,

ſollen veränderungshalber meiſtbietend verkauft
werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 27. November er.
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller zu Wiehe anberaumt, wozu
Kaufluſtige ganz ergebenſt eingeladen werden.

Krüger. G. Straubel.

Nitterguts- Verkauf.Ein höchſt rentables, in der Nähe von Frank
furt a O. an Chauſſee und Eiſenbahn ange
nehm gelegenes Rittergut mit ſchönem Schloß
und Park, neuen maſſiven Wirthſchaftsgebäu
den, 3671 Morg. Fläche an gutem Acker, Wie
ſen und Forſt, ſoll mit ſeinem ſehr guten le
benden und todten Jnventarium, ſowie allen
Vorräthen für den Preis von 110,000 mit
25,000 Anzahlung verkauft werden. Die
Reſtkaufgelder können lange Jahre ungekündigt

Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen tüchtigen mit den beſten Zeugniſſen
verſehenen Oeconomie Verwalter, 35 Jahr alt,
kann geehrten Prinzipalen beſtens empfehlen

J. G. Fiedler in Halle a/S.
e Warnung.

Meinen Geſchäftsfreunden mache ich hiermit
bekannt daß Zahlungen für gelieferte Stein
hauerarbeit aus meinem Bruche von jetzt ab blos
an mich ſelbſt zu machen ſind.

Garſenga, den 22. November 1860.
Friedrich Linke.

Gefunden
ein Sack Buchnüſſe, gezeichnet H. Tornau,
zwiſchen Delitz am Berge und Lauchſtedt,
abzuholen bei dem Ortsſchulzen

Carl Hindorf in Delitz am Berge.
2000 u. 2500 5 ſind auf lange Zeit

gegen Landhypothek auszuleihen.
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Eine Dame wünſcht Kinder oder junge Mäd
chen, welche die Schule beſuchen in Penſion
zu nehmen. Näheres bei Frau Dr. Sack,
Ranniſche Straße Nr. 3, 1 Treppe.

Für ein Materialwaarengeſchäft in Magde
burg wird von nur anſtändigen Eltern ein
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann unter ſehr günſtigen Bedingun
gen ſofort oder zu Oſtern 1861 geſucht. Nä
heres kleine Ulrichsſtraße 10, parterre.

209-22 Schock
veredelte Birn und Apfelbaäume ſind preiswür
dig zu verkaufen in Horburg Nr. 7 bei
Schkeuditz

Einige fette Schweine ſtehen zum Verkauf
bei A. Barth in Giebichenſtein

Grundſtücks- Verkauf.
Jch beabſichtige das von meinem ſelig verſtor

benen Manne ſeit 20 Jahren betriebene Pro-
ducten-Engros-Gieschäàäft, verbun-
den mit lebhaftem Nlaterial Detail
Hamcdel, unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen und bitte Reflektanten mit mir
direkt in Unterhandlung zu treten.

Halle, den 21. November 1860.
Wittwe ehmanmm.

Firma: Robert Lehmann.

Bei unſerem Umzug von Halle nach Gie
bichen ſt ein erlaube ich mir geehrte Damen
darauf aufmerkſam zu machen, daß ich mich
auch in Giebichenſtein, wie früher in Halle,
mit feinen weiblichen Arbeiten beſchäftige, als
Weißnähen, Sticken, Häkeln und Stricken, ſo
wie auch im Vorzeichnen und Plattſtichſticken
der Wäſche mich zu empfehlen erlaube.

Auguſte Beſt,
Wohnung: in Giebichenſtein beim Maurer

Meiſter Köhler, eine Treppe hoch.

Ein Gartengrundſtück in Halle, zu
jeder Fabrikanlage geeignet, iſt gegen 3000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein Gaſthof mit Oekonomie ſoll gegen

eine Schmiede, I dergl. gegen ein kleines
Landgut und eine Waſſermühle mit Feld
gegen ein Landgut vertauſcht werden. Näheres
bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Beſitzer ländlicher Grundſtücke, die gegen
Häuſer in Halle tauſchen wollen finden Gele
genheit durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Auf dem Rittergute Dieskau wird zum k.

Neujahr oder Oſtern 1861 (am liebſten Neu
jahr) ein mit guten Atteſten verſehener
Kuhhirt geſucht. Lohn 70 nebſt übli
cher Beköſtigung

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei SCIrroedel
Sümmnon in Halle Lossier in Eön-
nern, Meise in Alsleben, Ieissmer
in Bitterfeld, Herrmann in Wettin,
Metzer in Löbejün zu haben

Der Zanberſtab,
odDas Neueſte der Taſchenſpielerkunſt

und natürlichen Magie,
enthaltend 55 neue, von den bedeutendſten
Künſtlern ausgeführte, bisher nicht ver
öffentlichte, Wunder erregende mechaniſche
Kunſtſtücke, 93 Kunſtſtücke aus dem Gebiete
der Phyſik, Chemie und Optik, I2 magnetiſche
Künſte, 67 Kartenkunſtſtücke, 655 arithmetiſche
Beluſtigungen, nach eigenen Experimenten und
mündlichen Ueberlieferungen der bedeutendſten

Künſtler der Neuzeit:
Bosco, Döbler, Philippe, Robin

und Anderen zum erſtenmale der Oeffent
lichkeit übergeben und durch 88 Abbildungen

erläutert von
Professor Hermanns,

272 Seiten, gebunden. Preis 25 Silbergr.
Wir glauben uns der Anpreiſung die

ſes in jeder Art einzigen und neueſten
Werkes enthalten zu dürfen, indem wir
auf den reichen

292 Piecen
enthaltenden höchſt intereſſanten Jnhalt ver
weiſen, deren jede einzelne vhne Schwierig
keit und ohne eomplicirte Apparate
leicht ausführbar und durch den Reiz der
Neuheit überraſchen muß.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
meine vor 6 Jahren neu erbaute holländiſche
Windmühle mit 1 Cylinder, 1 Beutel, Spitz
und Graupengange nebſt ſonſtigem innern und
gangbaren Zeuge, ſowie ca. 2 Morgen großem
Mühlplatze reſp. Mühlwege; ferner 1 Wohn
hauſe nebſt Pſferde, Kuh und Schweineſtäl
len Hofraum und Brunnen, auf

den 1. Decbr. d. J. Vormitt. 10 Uhr
im Scheitzel ſchen Gaſthofe zu

Beeſenlaublingen
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen. Ich lade
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Wittwe Helmholz.
Eine faſt neue Watten Maſchine iſt billig zu

verkaufen.
Es ſinv Gaſthöfe von 5000 bis 18,000

und mehrere Torf Fabriken zu verkaufen durch
Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.

Ich offerire

Trockne Hefe(Hamburger, Lüneburger und Giefs
mannsdorfer) in beſter, weißer kräftigſter,
haltbarer Waare welche Nichts zu wünſchen
übrig läßt, ſtets friſch als Anſtellhefe und zur
Bäckerei

à G 18 à h 6
(bei 5 W ſchon zum Centnerpreis)

und bitte um geneigte Beſtellungen
Kaufmann O. M. Baentseh,

Marktplatz Nr. 6.
Den 28. d. M. treffe ich mit einem Trans

port 137, jährigen guten Fohlen im Gaſthof zum
„goldenen Engel in Halle ein, den 30. in
Schaafſtedt zum Markt.

A. Keubler aus Pansfelde.
Eine bedeutende Quantität ſchöne Birken

und Kirſchbaumpfoſten ſtehen zum Verkauf bei
Schneider S Schlenzig,

Untermühle in Zeitz.
Im hieſigen Stadttheater wird am Montag,

den 26. d. M., die Ballettänzergeſellſchaft des
Herrn v. Pasqualis aus Rom zum erſten
Mal auftreten, worauf wir unſer kunſtſinniges
Publikum ganz beſonders aufmerkſam machen.
In Berlin (Kroll's Th.) tanzten dieſelben an
20 Abenden. Einer Berliner Zeitung entneh
men wir Folgendes Die Ballettänzergeſellſchaft
des Herrn v. Pas qualis hat ſich bereits die
volle Gunſt des Publikums errungen. Alle Lei
ſtungen derſelben zeichnen ſich durch Eleganz,
Grazie und Anmuth und durch Decenz aus.
Die Damen Scheller und Voſſi ſind Künſt
lerinnen, die ſelbſt einem Hofthegter Ehre ma
chen würden und glänzendes Zeugniß von der
Schule des Herrn v. Pasqualis geben. Jhre
Milanollo- Polka und namentlich das Pas deu
sion erregen ſtets rauſchenden Beifall, Oacapo
ruf und Blumenſpenden. Auch die Tänze der
jüngern Künſtlerinnen werden mit unendlicher
Anmuth und Sauberkeit ausgeführt das Jta
lieniſche Element des Meiſters hat ſich auch ſei
nen Schülern mitgetheilt und Feuer und Be
weglichkeit liegen in jeder Bewegung des kleinen
tanzenden Kleeblattes“ Herr v. Pasqualis
ſelber iſt ein tüchtiger Tanzer, geſchmackvoller
Arrangeur und ſelbſt vortrefflicher Orcheſter
dirigent, der mit ſeinem Taktſtock ſeine Schü
lerinnen förmlich elektriſirte. Da Herr v. Pas
quali s durch neue Acquiſttionen ſein Perſonal
um zwei Solotänzerinnen vermehrt hat, ſo
dürfte das Gaſtſpiel ſeiner Geſellſchaft ſelbſt
bei Bühnen, auf denen man an vorzügliche
Leiſtungen gewöhnt iſt, gewiß von bedeutender

Anziehungskraft ſein. H.
Mit großem Vergnugen habe ich Hrn. Di

rector Wunderlich auf ſeine Einladung, noch
einmal aufzutreten, eine Zuſage gegeben, um ſo
mehr, als dieſe letzte Gaſtvorſtellung mir von
ihm als mein Beneſtz angetragen wurde und dazu
das Drama „Adrienne Lecouvreur ge
geben werden ſoll. Komme ich mit der Wahl
dieſes vielfach begehrten Stückes den
Wünſchen des hieſigen eben ſo liebenswürdigen
als kunſtſinnigen Publikums nach, ſo freut es
mich innig, dadurch einen Beweis meiner Dank

barkeit für e r zu Theil gewordene
eichnung geben zu können.en ben 24. November 1860.

Laura Ernſt
Eine Gutspachtung, welche mit 4 bis

5000 übernommen werden kann wird ge
ſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Alte gelagerte Ambsleme Cigarren
für Wiederverkäufer 5 S und 9
pr. Mille empfiehlt als beſonders preiswerth

Gastav Gramm Ranniſche Str. Nr.



Auction.
Täglich Vormitt. von 10 Uhr an gr. Ulrichsſtraße Nr. I8 Ausſtel

lung und Auetion von prachtvollen Oelgemälden von anerkannten guten
Meiſtern. (Die Gemälde eignen ſich zu Geſchenken.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Jn Sachen der Sächſiſch- Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft

für Braunkohlen-Verwerthung.
Zwei große Jnduſtrie Chefs ſollen das Unternehmen für lebensfähig erklärt haben. Aller

dings verſicherte am 19. der Verwaltungsrath, dieſelben hätten begutachtet, daß die Geſellſchaft
noch 400,000 mehr zu 5 verzinſen könne wie bieher. Dem ſteht aber das Zurücktreten
der Seehandlung von den gepflogenen Verhandlungen entgegen. Nach dem Verwaltungsrath
hätte das Gutachten den Sinn, als ob die Geſellſchaft zu verzinſen vermöchte:

Das Aktienkapital von 700,000 mit 35,000;
25 Die zu konſolidirende ſchwebende Schuld von mindeſtens 600,000 mit 30,000;
3) Eine neu zu kontrahirende Schuld von 400,000 mit 20,000.

Danach müßten die Generalverwaltung zu 15,000 jährlich veranſchlagt, die Gruben
und Fabriken plötzlich 100,000 jährlichen Reinertrag abwerfen, während bisher nicht einmal
die Spezialverwaltung der einzelnen Werke von dem Ertrage beſtritten werden konnte. Dieſen
Sinn kann alſo das Gutachten jener Herren unmöglich haben der Wortlaut deſſelben iſt nicht
bekannt gemacht.

Wahrſcheinlich haben die Autoritäten gemeint: Wenn die ſchwebende Schuld vorher voll
ſtändig getilgt würde, alsdann ſcheine danach die Verzinſung möglich. Wie ſoll aber eine
Schuld von 600,000 abgewickelt werden mit 400,000 Die Forderung der Bank allein
beträgt ſoviel und die Bank akkordirt nicht. Julian Loewe.

Ns. Zwiſchen dem 25. November und 5. December treffen mich Briefe in Homburg an
der Höhe bei Frankfurt am Main, Gaſthof „zum Adler“ Vom 6. December an wie
der in Halle a. d. S. am Kirchthor 9.

Trockene Knochen Kkauft zu den höchsten Preisen
de Knmochenbremmerei

bei Aschers leben.

re ranihens halber e
iſt es mir nicht möglich, mein ſeit einiger Zeit bedeutend vergrö
ßertes Geſchäft ſelbſt vorzuſtehen, und bin ich deswegen geſonnen,

ſolches um die Hälfte zu verkleinern. Um dies ſo ſchnell als möglich
zu erlangen, habe ich die Preiſe bedeutend herabgeſetzt und verkaufenach folgendem re So z b See

r. Thibet, carrirt, von 9 glatte Thibet von II 12 bis 15
Nipfe von 5, 72 10 br. wollene Kleiderſtoffe zu S,

Wuwclene Kleiderſtoffe 8,
a halbwollene Kleiderſtoffe u. A. Pol. de Chevre zuS u. A. CEhally 6 u. Z. Barege 2 dopp. eng
Bareèege A u. S

e br. Cattune, dunkel, S u. hell, in roſa und lila,
u. Jaeonnet 3 u. A.Größere Partieen zu noch bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Es bietet ſich gewiß ſelten eine ſolche gute Gelegenheit zu billigem
Weihnachtseinkauf.

Die Tuch und Modewagren- Handlung
S. von Bofhkus el, ipzigerſtt. Ss.

Jm Verlagsbüreau in Alton a erſchien ſo eben der 2. Abdruck der 2. Auflage von

Die Verſchleimungender Darmſchleimhaut, Bruſt und Harnwerkzeuge als e meiſten jetzigen Leiden,

wie Magenſchwäche, Magenkrampf, abnorme Säurebildung des Magens, veralteter Magen
huſten, Kreuzſchmerzen, Rheumatismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden, Flechten, Nervenſchwache,
Kurzathmigkeit, Blähſucht, Urinbeſchwerden, weißer Fluß, Mangel an Appetit, Ekel, Ohren

ſauſen, Augenſchwäche, Drüſenleiden.
Mit Angabe der Heilmittel dagegen nach eigener Erfahrung von Dr. Rob. Zült.

Jns Deutſche übertragen von Dr. Aug. Wunder
Preis 7 Sgr.

Zu haben bei SChroedel Sfmmonm in Halle.
300 Damenjacken vorräthig in allen beliebigen Stoffen und Größen von

15 bis 5 wie auch Damenmäntel in allen Saiſons von S
bis I alles gut und dauerhaft gearbeitet, nicht etwa Ladenarbeit, ſondern ſelbſt verfer
tigt vom Schneidermeiſter Schnuil, Schmeerſtraße Nr. 10.

Stahlreifröcke von 10 an, überſponnenes Rohr à Elle 5 Gummigürtel mit Gold
ſchnallen 2 a Stück, Gum miſtrumpfbänder à Paar A. Schmeerſtraße Nr. 10.

Eine Jagdhündin
edler Raſſe, 5 M f. ſeburer Strope Nr. gert alt, verkauft Merſebur

1 Spann und 1 Wagen und Reitpferd
ſtehen zum Verkauf in Trotha Nr. 57.

Für Puppenarbeiterinnen
empfehle weißes Zeug zu Kleidern à 3 ge
branntes Bändchen à 10 Atlasbändchen
zum Beſatz per 20 E. 4 Spitzen das Pack
per 100 E. 15

N. Gtottheifl j.
Für Wiederverkäufer

halte ſtets Lager von glatten und gemuſterten
Mulls, Spitzen, Hailbpiqués, ſchwarzen Spitzen
zu Krauſen, glatten und gemuſterten Sammet
bändern u. ſ. w. Bei Entnahme von ganzen
Stücken ſtelle den billigſten en gros Preis.

F. Gottheil jumn.
Alles zur Schneiderei Gehörige, Fiſchbeing

Taillenfutter, Gaze, Beſätze aller Art, als
Borden Rüſchen, Knöpfe, Roſetten, Schnüre,
Kordel, echte und Patent- Sammete in allen
Farben empfiehlt billigſt

M. Gottheil um.
Victoria Unterröcke

in den ſchönſten Farben, als: roth, braun, lilla,
à 12, 2 Felbel- Hüte ungarnirt für
Damen und Kinder, die feinſten Blumen und
Ballkränze empfiehlt billigſt die Seidenband,
Weiſe u. Wollen wagarenhandlung von

V. Gottheif! j.gr. Ulrichsſtraße Nr. 3. 3. 3, den Herren
Kerſten S Dellmann vis à vis,

worauf ich genau zu achten bitte.

I Gardinen, I
brochirt u. langüettirt, in den ſchönſten Mu
ſtern, à Elle von t an, halte hierdurch
beſtens empfohlen.

L. Mehlmann, Schmeerſtr. 33/34.

HKelfaton,
bewährtes und ſicheres Mittel zur ſchnellen Be
ſeitigung der Zahnſchmerzen, à 5 empfiehlt
zur geneigten Abnahme

W. esse, Schmeerſtr. 36.
Jn unſerm Getreide und Pro

ducten- Geſchäft finden Pla-
eement:

I Volontair, ſofortigen Antritt,
1 Lehrling pr. 4. Januar 1861,
I Lehrling pr. 1. April 1861,

mit erforderlichen Schulkenntniſſen ausgeſtattet.
Halle a/S. Ober- Leipzigerſtraße 55.

Brandt a Mennicke.
Koch-Erbſen.

Eine zweite Sendung feinſte gelbe
Märkiſche Koch- Erbſen traf ein und
empfehlen ſolche billigſt an Wiederver
käufer

Brandt d Mennicke.
Jn unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu

haben
L. F. Bürger,

Der Blumenſprache neueſte Deutung,
mit einer Farben und Zeichenſprache.
Ein Taſchenbuch der Liebe u. Freundſchaft.
Achte umgearbeitete Auflage. Preis 7 Sgr.

Vor allen andern Blumenſprachen möchte dieſe, wegen
ihrer Neuheit und Vollſtändigkeit den Vorzug verdienen

Jn Eisleben bei G. ReichardtMerſeburg in der Garcke' ſchen Buch
handlung Halle bei Schroe-
el Simon

Gummiſchuhe werden dauerhaft reparirt, auch
Stiefeln und Schuhe werden mit Gummi be
ſohlt, was vor Näſſe und Kälte gut iſt, beim

Der Vockverkauf
aus der Stammheerde

s der Herzoglich Anhalt
Oomaine

Fraßdorf
bei Cöthen beginnt am 10. December

Steinkopff.

2 halbj. Schweine verkauft Wallſtraße 12.

Friſches Gänſefett Wir ein der „Tulpe.“ d verkauft
Trocknes Brennholz vor dem Schiffer-thor bei G. Krauſe auch wird deſte e

Beſtellung korbweiſe ins Haus getragen

Schuhmachermſtr. Fritz, kl. Sandberg Nr. 1
Auch werden daſelbſt alte Gummiſchuhe gekauft

Franzöſiſche Gummiſchuhe
Carl Krebs in Zörbig.

Guman Schuhe mparttt ſchnell bei
Deſſfner, gr. Märkerſtr. Nr. 21.Garantie J.



c CCCÜ] e

18. Abdruck.

Aus wer ken

Nr. 4 Am Markt Nr.
Der von uns fabricirte magenſtärkende Liquenr

oenekamp of Maag-bBitter,
bekannt unter der Devise: Occeidit, quiſnon servat,

welcher ſich wegen ſeiner außerordentlich wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unter
leib eines ſehr großen Verbrauches zu erfreuen hat, und über deſſen große Wirkſamkeit uns be
lobende Anerkennungsſchreiben von hohen und höchſten Herrſchaften zu Theil wurden,
iſt billigſt und allein echt zu haben

in alle: bei Herrn C. N. Baentsela, Markt Nr. 6,
in Eisleben: bei Herrn G. Liefeith,
in Mansfeld bei Herrn A. Staſfelſte in.

Geb reden Hendess u St mDeſtillateure des Boonekamp of Maag- Bitter
Mit der diesjährigen Herbſtverſendung empfing ich von meinen Lieferanten,

O. A. och in Bütdes heim bei Bingen am Rhein
(Selbſtproducent und bedeutende Weinhandlung),

einen ausgezeichneten Tiſch Wein

„1858r Büdesheimer“,
10 Sgr. verkaufe

O. ren Marktplatz Nr. 6.
COhamipagnes

aus der Säcohs. Chamap. Fabrik in Dresden ganz vorzügliche Qualité und
äußerſt elegante Façon empfiehlt zum Fabrikpreist O. F. Baentsoh, Marktplatz Nr. 6.

ren eleg.Außer meinem ſetzt fo vorzüglichen Onlinbacher halte ich oben ge
nanntes beſtens empfohlen. Verabreiche ſolches in Flaſchen und Seidel,
à S. 2 Sgr. Hotel Gavrmnf z. Börſe.Beſtellungen auf Marmnpfmaschinen ſowie jede Art senguss
nimmt an die

Agentur der „Prinz Carls Hütte
G. Menge NMeehb, pt. Leipzigerſtraße (gold. Löwen).

C Allen Leidenden und Kranken
die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu em
pfehlende Schrift (des Dr. Ahrberg): „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und Pflanzen
welt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie,
Gicht, Skropheln, Unterleibsbeſchwerden aler Art, auch gegen den Bandwurm, wie über
haupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen c. herrührende innere und äußer
liche Krankheiten mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“, unent
geltkich zuſelden. Außerdem ertheilt Herr Semmel Wieder in Halle

S. bei welchem die beſagte Schrift ebenfalls gratis zu haben iſt nähere Aus

kunft. Hr. F. Minne in Braunſchweig.L. Rosenberg, fl. Steinſtr. 4, Papierhandl. empfiehlt Schulmappen, Tor
niſter, Taſchen, erſtere mit 20 Schulſachen, à St. 5 Tuſch und Federkaſten,
Engl. Stahlfebern à Gr. v. 21 Federhalter Bleifedern à Gros v. 10
Sitegel u. Packlack in allen Sorten letzt. à Pfd. v. 2 Holz-, Schiefer u.
Pergamenttafeln, Schreibebücher zu allen Preiſen und alle in dieſes Fach gehörigen
Artikel zu bekannt billigſten Preiſen.

In Hiuree, Glalanterie- n. Spfel wagen
finden Wiederverkäufer complette Sortiments aller Neuheiten. Durch directe Bezie
hungen notire ich die Engrospreiſe ſtets ſo, daß Wiederverkäufer mit meinen als billig bekann
ten Detailpreiſen gut concurriren können. C. W. BRätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

An die Theater Direction Neujahrwünſche a. Buch s z bei
Sohlte ſich das angenehme Gerücht bewahr Roſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4.

heiten daß Fräul. Ernſt noch zu einer Gaſt 2 Stück Voigtländer Zugochſen ſtehen zum
rolle und zwar zu der „Adrienne Lecouvreur“ Verkauf auf dem Rittergut Eptingen bei
gewonnen ſei ſo erſuchen wir die Theater Di Mücheln
rection dringend beſagte Vorſtellung güti e enauf er Abonnement geben zu len n Alizarin-, Schreib- u. Copirtinte,

desgleichen DopPpel Copſrtinmte aus dermit viele Verehrer der Künſtlerin nicht wieder
das Mißgeſchick haben, ſchon um 10 Uhr Vor Fabrik von Aug. Leonhardi in Oresden,
mittags keine Plätze erhalten zu können. empfehle ich in vörzüglicher Qualität in Flaſchen

und Krügen zu bekannten Preiſen.Mehrere, welche geſtern keine Billets
mehr erhalten haben. Carl Haring, Brüderſtraße 16.

welchen ich ſehr billig

Aus verikaui???
Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtraße, im v. Kolbatzkyſchen Hauſe.

Um vor Weihnachten gänzlich zu räumen verkaufe ich nachſtehende Waaren ſtaunend billig
echt franzöſiſche Thybets, reine Wolle, d. E. 10 u 12 glatt u. ſtreifig 8/4 br. Cattune, echtfarbig, d. E. 31 32 u. 4
neueſte Muſter Bettzeuge von 3 z an; Bettbarchent d. E. 4 u. 5 Leinewand d. E. von 2 3 u 4 Schürzen

zeug 2 Ellen breit d. E. 5. u. 6. S gr. wollene Tücher, d. Sr. 9 Chenillen Shawls, d. St. 5 u. 6 Fut
terzeuge alltr Gattungen, Hoſenzenge, Caſſinets, Gardinenzeuge, Handtücherzeng, feinen ſchwarzen Sammet
rein wollene Shawlstöcher d. St. von hl 20 Sgr. an Umſchlagetücher d. St. von 25
20,069 Ellen wollene und halbwollene Stoffe d. E. von 3 z an und außerdem noch viele andere Gegenſtände.

Die Prefse sind unbedingt fest.Ein geehrtes Publikum wolle ſich gefälligſt von der Billigkeit überzeugen und komme nurEcke der Schmeerſtraße, im v. Kolbatzkyſchen Hauſe.

9

PIANGOFORTES
englischer und deutscher Construction,
von vollem, gesangreichen Ton und
gefalliger Spielart, empfehlen unter
Garantie, 2u festen billigen Preisen

Steingrcäber Comp.
Marfüsserstrasse Nr. 2.

Brillen u. hörgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſerm,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 10
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.
Werkſtakt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſte.

Für unſer Colonialwaaren Engros Geſchäft
ſuchen wir zu Oſtern 1861 einen Lehrling mit
den nöthigen Schülkenntniſſen.

Halle, den 22. November 1860
G. Hintze S Klincke,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Freybergs Salon.
Nächſten Montag Abend Concert

n J. Golde.Freybergs Salon.
Heute Sonntag friſche Pfann

kuchen.
Sonntag giebts friſche Pfannkuchen, Haſen

und Gänſebraten und Beefſteak mit Schmorkar
töffelchen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Herr Director Wunderlich! Wird Fräul.
Laura Ernſt wirklich noch einmal in einer
ſchönen Rolle auftreten Wir bitten um die
längſt mit ihr als Gaſt verſprochene Adrienne
Lecouvreur.“

Viele vom DamenPublikum.
Marktberichte.

alle den 24. November.
Auch in dieſer Woche haben die anhaltend reſchlichen

Zufuhren von Hetreide einen recht lebhaften Verkehr am
Markte mit ſich gebracht. Die Preiſe konnten ſich viel
ſeitig nicht behaupten und verfolgten weichende Tendenz,
die früher für Weizen und Roggen eintrat, heute aber
auch Gerſte ausdehnte. Im Uebrigen iſt aber bei
dem jetzigen Stande der Preiſe gute Kaufluſt bemerkbar,
welche die anſehnliche Zufuhr heute auch ſchnell räumte.
Zu notiren iſt: Weizen 70- 72 Roggen 48 51
erſte 39 42 feine Waare 44 Hafer 26
Alles nach Gewicht bezahlt. Rüböl ſtill aber feſt,
12 erlaſſen 117, zu machen. Rapps a 86 ge
ſucht. Dötter 60 64 nach Qual. Sommerſaat 68

70 4 bezahlt. Kartoffelſpiritus erhält ſich bei 36
36 gefordert Rüben feſt mit wenig Verkäue

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

fen, 35 zu machen 35 gehalten.
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